Probleme im Umgang mit dem Koran

Im Koran stehen die Worte, die Mohammed über längere Zeit hinweg vom Engel Gabriel als Gottes Wort mitgeteilt bekommen hat.

Manche dieser Worte sind heute schwer zu verstehen („dunkle Worte“), andere wiederum stehen in Widerspruch zueinander. Islamische Gelehrte sagen, hier müsse der Koran mit dem Koran ausgelegt werden, aber sie kommen dabei zu unterschiedlichen Ergebnissen, man spricht dann von verschiedenen „Schulen“.
Manche Verse sind sehr vage gehalten, wie zum Beispiel die zur Kleidung der Frau und es ist dann Sache der Anhänger, sie zu gestalten.

Folgende Verse spielen in der heutigen Diskussion eine Rolle:
Zum Kampf gegen die Ungläubigen:
	In Sure 73:10 sagt Gott zu Mohammed dass er geduldig sein sollt mit seinen Gegnern, "Und ertrage alles in Geduld was sie reden, und scheide von ihnen in geziemender Art". 

In Sure 2:257 sagt Gott, der Islam sei nicht mit Gewaltanwendung durchzusetzen: "Im Glauben gibt es keinen Zwang.“
	Dagegen in Sure 2, Vers 191 - 193: „Und kämpft für Allahs Sache gegen jene, die euch bekämpfen, doch überschreitet das Maß nicht, denn Allah liebt nicht die Maßlosen. Und tötet sie, wo immer ihr auf sie stoßt, und vertreibt sie von dort, von wo sie euch vertrieben; denn Verfolgung ist ärger als Totschlag. Bekämpft sie aber nicht bei der Heiligen Moschee, solange sie euch dort nicht angreifen. Doch wenn sie euch angreifen, dann kämpft wieder sie; das ist die Vergeltung für die Ungläubigen. Wenn sie aber ablassen, dann ist Allah allvergebend, barmherzig.“



	In Sure 29:46 sagt Allah  zum Umgang mit Juden und Christen: "Und streitet nicht mit dem Volk der Schrift, es sei denn in der besten Art; doch (streitet überhaupt nicht) mit denen von ihnen, die ungerecht sind. Und sprecht: Wir glauben an das, was zu uns herab gesandt ward und was zu euch herab gesandt ward; und unser Gott und euer Gott ist Einer; und Ihm sind wir ergeben." 


	Aber in Sure 9:28 sagt Allah ihm die Leute des Buches zu bekämpfen, "Kämpfet wider diejenigen aus dem Volk der Schrift, die nicht an Allah und an den Jüngsten Tag glauben und die nicht als unerlaubt erachten, was Allah und Sein Gesandter als unerlaubt erklärt haben, und die nicht dem wahren Bekenntnis folgen, bis sie aus freien Stücken den Tribut entrichten und ihre Unterwerfung anerkennen".  

	Zur Kleidung der Frau:

Sure 24, 31: Und sprich zu den gläubigen Frauen, dass sie ihre Blicke zu Boden schlagen und ihre Keuschheit wahren sollen und dass sie ihre Reize nicht zur Schau tragen sollen, bis auf das, was davon sichtbar sein muss, und dass sie ihre Tücher über ihre Busen ziehen sollen und ihre Reize vor niemandem enthüllen als vor ihren Gatten…
Und Sure 33,59: Oh Prophet! Sprich zu deinen Frauen und deinen Töchtern und zu den Frauen der Gläubigen, sie sollen ihre Tücher tief über sich ziehen. Das ist besser, damit sie erkannt und nicht belästigt werden. Und Allah ist allverzeihend, barmherzig.


